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Die neue Spülmaschine wurde beim Begegnungscafé sofort in Betrieb genommen. Unser Bild zeigt Gerhard Kopp, Gernot Jungcurt, Detlef
Schermer, Wolfgang Scheffler, Georg Ebers, Sybille Bauer, Anita Flocke und Bernd Alber (von links). BILDER: RITTELMANN

Flüchtlingshilfe: Lions Club unterstützt das Nordstadt-Begegnungscafé mit einer Spende

Die Gesichter
haben nun Namen
WEINHEIM. Manchmal sind es die
kleinen Dinge, die Großes bewirken
können. Und wenn es nur eine ganz
profane Spülmaschine ist. Die eh-
renamtlichen Helfer des Begeg-
nungscafés für die Bewohner der
Notunterkunft im ehemaligen
Druckhaus können davon das
sprichwörtliche Lied singen.

Jeden Dienstag kümmern sie sich
in den Räumen der Liebenzeller
Mission in der Nördlichen Haupt-
straße um bis zu 120 geflüchtete
Menschen, die sich dort einmal in
der Woche treffen, um gemeinsam
in den Kontakt mit der einheimi-
schen Bevölkerung zu kommen. Es
sind Begegnungen und Erfahrun-
gen, die stets friedvoll, respektvoll
und nicht nur aufgrund des musika-
lischen Abschlusses auch sehr tem-
peramentvoll verlaufen. Doch am
Ende stand immer ein Berg Ge-

Oder die vielen anderen, die Woche
für Woche Kuchen backen und den
Druckhaus-Bewohnern auch in
punkto Verpflegung etwas Ab-
wechslung bescheren.

Andere schauen spontan vorbei,
kommen ins Gespräch mit den
Flüchtlingen und innerhalb kürzes-
ter Zeit sind intensive Kontakte und
teilweise auch Freundschaften ent-
standen. Und daher ist es nun so,
dass die nach und nach bekannten
Gesichter nun auch Namen haben.
Man begrüßt sich, man redet mitei-
nander, man begegnet sich auf Au-
genhöhe.

Die Resonanz ist eindeutig: Viele
Flüchtlinge freuen sich auf den
Dienstag, sehen danach den Rest
der Woche etwas entspannter. Das
hat auch damit zu tun, dass im Saal
der Liebenzeller Mission alle Natio-
nalitäten zusammensitzen, zum
Teil auch gemeinsam musizieren. In
der Notunterkunft ist es ein wenig
anders, hier sind die verschiedenen
Nationen zumindest bei der Unter-
bringung unter sich. sf

i Das Begegnungscafé für die Be-
wohner des Druckhauses findet je-
weils dienstags von 15.30 bis 17.30
Uhr statt. Ort: Liebenzeller Mission,
Nördliche Hauptstraße 51. Wer teil-
nehmen oder auch aktiv mithelfen
möchte, ist willkommen. Die Vorbe-
reitungen beginnen jeweils um 15
Uhr, Spenden aller Art werden vor
Ort gerne angenommen.
Kontakt auch via Internet über
www.weinheim-hilft.de

schirr, der mühevoll von Hand ge-
spült wurde. Auch wenn die Männer
aus der Notunterkunft mithalfen, es
blieb immer genug zu tun.

Damit ist nun Schluss, denn der
Lions Club Weinheim spendete nun
2000 Euro für eine Spülmaschine,
die Mitglieder der Gemeinde legten
noch einmal fast so viel drauf. Mit
dem Geld wurde ein spezielles Gerät
angeschafft, dass zwar außen klein
und kompakt daherkommt, es aber
innen mit jeder gewerblichen Ma-
schine aufnehmen kann: Ein Spül-
gang in acht Minuten ist wie eine
Beschleunigung von 0 auf 100 in 3,8
Sekunden.

Gemeinschaftspastor Bernd Al-
ber und das Helferteam, das sich aus
Mitglieder seiner Gemeinde, der
evangelischen Peterskichen-Ge-
meinde und der katholischen Herz-
Jesu-Gemeinde zusammensetzt,
waren entsprechend glücklich.
„Uns laufen sonst die Helfer weg,
wenn die immer stundenlang hier
spülen müssen“, lacht Alber.

Dem ist nun nicht so und über-
haupt muss man sich in dem Begeg-
nungscafé keine Sorgen machen,
dass ehrenamtliche Helfer ausblei-
ben. Gut 25 bis 40 deutsche Gäste
und Helfer sind es jeden Dienstag,
die dem Treffen Farbe verleihen.
Und zusätzlich gibt es welche, die
nicht immer sichtbar in Erschei-
nung treten.

Da ist beispielsweise ein Bürger
aus der Nordstadt, der fast jede Wo-
che zu Beginn der Veranstaltung
vorfährt und Obst vorbeibringt.

Jeden Dienstag von 15.30 bis 17.30 Uhr ist
Begegnungscafé in der Liebenzeller Gemein-
de – zum Abschluss wird häufig miteinander
musiziert.

TV Oberflockenbach. Tai Chi Chu-
an/Qi Gong Übungsstunden immer
mittwochs von 18.30 bis 20 Uhr im
Gymnastikraum des Kindergartens.
Neueinsteiger sind willkommen.
Der OWK Oberflockenbach erin-
nert an die Generalversammlung
am 18. März, 18.30 Uhr in der Gast-
stätte zur „Rose“. Es stehen wichtige
Wahlen und Änderungen an. Um 20
Uhr Wandererehrung und Ehrung
langjähriger Mitglieder.
Die Jagdgenossenschaft Oberflo-
ckenbach lädt ihre Mitglieder zur
nicht öffentlichen Jahreshauptver-
sammlung, am Dienstag, 22. März,
um 20 Uhr ins Gasthaus „Zur Rose“
nach Oberflockenbach, ein. Mitglie-
der sind alle Eigentümer der auf der
Gemarkung Oberflockenbach lie-
genden bejagbaren Grundstücke.
Tagesordnung: 1. Entlastung des
Jagdvorstands und des Kassenfüh-
rers; 2. Vorzeitige Verlängerung des
Jagdpachtvertrags; 3. Verwendung

in diesem Jahr selbst gebackenen
Kuchen oder heiße Würstchen. Das
Organisationsteam freut sich auf
rege Beteiligung und verspricht ei-
nen gemütlichen Samstagnachmit-
tag. Beginn der Veranstaltung ist um
14 Uhr.
Katholische Frauengemeinschaft.
Die Jahreshauptversammlung fin-
det am Donnerstag, 10. März, um 20
Uhr im Karl-Urban-Haus Oberflo-
ckenbach statt.
Evangelischer Kirchenchor. Am
Sonntag, 13. März, trifft sich der
evangelische Kirchenchor um 9.30
Uhr im Gemeindehaus. Danach Be-
gleitung des Gottesdienstes zur Ju-
belkonfirmation.
Wir gratulieren. Brigitte Kahraman,
Schwalbenweg 14, feiert am 12.
März ihren 70. Geburtstag. Edoardo
Ravagli, in der Kehr 4, wird am 15.
März 75 Jahre alt. Anna Scholz,
Großsachsener Straße 32, begeht
am 16. März ihr 95. Wiegenfest.

des Reinertrags. Eine Vertretung in
der Sitzung durch schriftliche Voll-
macht ist möglich.
Stammtisch „Steinklingen“. Am 13.
März, um 18.30 Uhr Treffen im
Gasthaus „Zur Suppenschüssel“.
Evangelische Kirchengemeinde.
Am Freitag, 11. März, um 9 Uhr
Frauenfrühstück im DBH mit Refe-
rentin Pfarrerin Dr. Sibylle Rolf zum
Thema „Aufstehen zum Leben:
Marthas Christusbekenntnis“. Ver-
bindliche Anmeldung bei R. Filsin-
ger, Telefon 844425. Beitrag für
Frühstück und Auslagen sechs Euro.
SSV Eichelberg. Am Samstag, 26.
März, veranstaltet der SSV Eichel-
berg wie jedes Jahr das traditionelle
Ostereierschießen im Schützenhaus
Steinklingen, wobei auch dieses Mal
nicht auf richtige Eier, sondern auf
Schießscheiben geschossen wird.
Zahlreiche Ostereier warten auf er-
folgreiche Schützen, große oder
kleine und zur Stärkung gibt es auch

OBERFLOCKENBACHER WOCHENSPIEGEL


